
Von der Knappheit in den Überschuss  

16.02.2023 (AMI) – Der Milchmarkt ist schwach in das neue Jahr 

gestartet. Ein anhaltend hohes Angebot und eine gedämpfte Nachfrage 

haben dies ausgelöst. Nach den Höchstständen im vergangenen Jahr 

haben die Preise für Molkereiprodukte auf breiter Front nachgegeben. 

Das schlägt sich nun auch auf der Erzeugerebene nieder.  

 

Genau vor einem Jahr um diese Zeit kannten die Preise für Milch- und Molkereiprodukte nur 

eine Richtung, es ging steil nach oben. Im weiteren Jahresverlauf wurden entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette neue historische Höchstwerte erreicht. Doch nach dem 

Durchschreiten der Milchspitze im Mai drehte der Markt allmählich. Die anziehenden 

Erzeugerpreise für Rohmilch hatten nicht nur in Deutschland, sondern EU-weit zu 

Produktionsanreizen geführt. Auch international, wie in den USA, stieg die Milcherzeugung. 

Gleichzeitig belasteten die hohen Kosten für Energie die Wirtschaft sowohl am Welt- als 

auch am Binnenmarkt. Das schwächte die Nachfrage. Infolgedessen gaben zunächst die 

Preise an den Spotmärkten, im Großhandel sowie im Exportbereich nach. Diese lagen 

Anfang 2023 deutlich niedriger als vor Jahresfrist. Auf Verbraucherebene sanken die Preise 

für Markenbutter im Preiseinstiegssegment ebenfalls unter das Vorjahresniveau. Mit den 

niedrigeren Erlösen lassen sich seitens der Molkereien Auszahlungsleistungen von 60 Ct/kg 

an ihre Lieferanten nicht abbilden. Dementsprechend haben erste Molkereien die 

Erzeugerpreise im Januar teils deutlich gesenkt.  

Können die gesunkenen Preise die Nachfrage stimulieren? Stabilisieren sich die Preise oder 

setzt sich der Abwärtstrend ungebremst fort? Am 23. Februar 2023 werden die Referenten 

Dr. Kerstin Keunecke und Denis Straet die aktuelle Situation analysieren und einen Ausblick 

auf die kommende Entwicklung geben. Nutzen Sie die Chance und melden sich noch heute 

für unser AMI Web-Seminar „Milchmarkt – Was kommt nach dem Rekordjahr?“ an 

 

Beitrag von Dr. Kerstin Keunecke 

Marktexpertin Milch und Milchprodukte 

https://www.ami-akademie.de/events/details/milchmarkt-was-kommt-nach-dem-rekordjahr
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